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Slelliner⸗ 


Mittwoch, den 26. Januar 1881. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Berlin, 25. Januar. Bei der beute fort⸗ 
zeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 163. preußiſcher 
Klaſſenlotterie fielen : 

1 Gewinn zu 60,000 Mk. auf Nr. 85296. 
2 Gewinne zu 15,000 Mk. auf Nr. 39986 


3 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 31142 
43154 52015. 

49 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 4008 
6935 12204 14229 17202 17980 
19630 19950 23511 24265 25776 
28176 29808 31472 32259 33531 
36124 36991 38081 38984 40096 
48365 49693 51406 52339 55674 
58103 58794 61264 67006 67561 
67922 69230 72382 72474 72718 77018 
30524 83450 85830 86956 94386 94741. 

45 Gewinne zu 1500 Mk. auf. Nr. 2325 
3869 4259 5431 6459 6480 6545 7272 
3630 10461 12321 12394 14603 15034 
18875 22545 22961 25236 25579 31674 
32095 32687 33822 35106 36605 36791 
40532 43413 44722 50728 56323 57486 
61685 64410 65289 66766 73037 73305 
75415 78984 79710 82197 82683 


6137 

18373 
28096 
35993 
43850 
56188 


92143. 

86 Gewinne zu 600 Mk. auf Nr. 
4575 5226 6401 8939 9011 
9630 9756 1119511221 11411 
12304 13571 15420 15860 18048 
24108 29221 
31578 31809 
39771 41187 
47679 48853 
55283 55860 
59718 61194 
67778 69645 
75166 75314 
78152 79458 
82984 83267 
89603 89990 


4225 

9204 
11676 
20380 
30132 
34118 
42071 
49694 
57374 
64871 
69887 
75780 
79949 
83380 
90561 


35604 38721 39541 
44346 57168 46502 
54135 
59111 59484 59636 
65673 65938 66128 
73018 73053 73285 
76623 77659 77806 
80350 80918 82702 
8436186146 87880 
94148. 
Berichtigung. Im geſtrigen Bericht 
muß ſtatt 18836 mit 1500 Mk. die Nr. 18838 
mit 1500 Mk. fteben. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Januar. Das Herrenhaus bielt 
heute um 1 Uhr eine Sitzung ab, in welcher der 
Präſident Herzog v. Ratibor zunächſt geſchäftliche 
Mitteilungen machte. Den Vorſchlägen deſſelbeu 
betreffs der geſchäftlichen Behandlung mehrerer Vor⸗ 
lagen ſtimmte das Haus ohne Dieskuſſion bei. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung, Be- 
rathung und Beſchlußfaſſung über die geſchäftlicht 
Behandlung des Entwurfs eines Gefttzes über die 
Juſtändigkeit der Verwaltungsbehörden und Ver⸗ 
waltungsgerichte, wurde dadurch erl'digt, daß das 
Haus nach dem Vorſchlage des Präſtdenten beſchloß, 
zur Berathung des Geſetzes eine Kommiſſlon von 
15 Mitgliedern niederzuſetzen, deren Wahl und 
Konſtitutrung ſofort nach Schluß der Sitzung ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

Der Geſetzentwurf über die Zahlung der 
Beamtengehälter und Beſtimmung über das Gnaden 
quantal wurde auf Antrag des Referenten der Kom- 
miſſion Dr. Wever unverändert in der Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes angenommen. Die Denkſchrift 
über die Ausführung des Geſetzes vom 3. Februar 
1880, betr. die Verwendung der für den ober- 
ſchleſiſchen Nothſtand bewilligten Mittel wurde 
ohne beſondere Diskuſſion auf Antrag des Refe- 
renten Fürsten Hatfeld Trachenberg durch Kennt 
nißnahme für erledigt erklärt. Ebenſo wurde de⸗ 
battelos der Geſetzentwurf, betreffend das Höferecht 
im Herzogthum Lauenburg, in der Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes genehmigt. Damit war dle 
Tagesordnung erſchöpft. Nächſte Sitzung unbe⸗ 
ſtimmt. A 

— In der geſtrigen Sizung des engliſchen 
Unterhauſes begründete der Chef Sekretär für Ir⸗ 
land, Forſter, in 1½1ſtündiger Rede die von der 
Regierung eingebrachte Bill, welche den Vicekönig 
von Irland ermächtigen ſoll, jeden, den er des 
Hochverraths oder anderer Verbrechen, ſeien ſie vor 
oder nach Erlaß des Geſetzes verübt worden, ſchul— 
dig hält, zu verhaften und in Gewahrſam zu hal- 
ten. Die Bill ſoll Geſetzeskraft bis zum 30. Sep. 


tember d. J. haben und wegen Hochverraths für 
ganz Irland, wegen agrariſcher Verbrechen und an— 
derer Verbrechen, welche gegen Geſetz und Ordnung 


verſtoßen, nur für ſolche Diſtrikte Anwendung finden, 
wegen deren beſondere Proklamationen erlaſſen ſind. 
Die Annahme der Bill ſei dringend und ſolle da- 
her von der Bill über den Beſitz von Waffen ge- 
trennt berathen werden, die jo ziemlich die Zu- 
ſtände wieder herſtelle, wie ſie zur Zeit der im 
vorigen Jahre erloſchenen Friedens-Erhaltungs Akte 
beſtanden hätten. 

Die Bill wurde von mehrt en Homerulern 
und Radikalen bekämpft, dagegen von dem Führer 
der Konjervativen, Sir Stafford Northcote gebil- 
ligt und als eine abſolute Nothwendigkeit bezeich— 
net. Die Debatte wurde ſchließlich auf heute ver- 
tagt. Ueber den Geſundheitsſtand Gladſtonc's 
kurſiren allarmirende Gerüchte. Dem heutigen 
„Daily Telegraph“ zufolge gilt die Geſundheit des 
Premiers für geſchwächt und wurde als zu Be- 
ſorgniſſen Anlaß gebend angeſehen. Hiermit in 
Verbindung ſteht das Gerücht, Gladſtone wolle ſich 
den aufreibenden Debatten und Nachtſitzungen im 
Unterhauſe entziehen und die Peerswürde anneh- 
men unter dem Titel eines Earl of Hawarden. 


— Was auch die Bedeutung der Veröffent- 
lichungen des Fürſten Bismarck und der gegen die 
Stellung des Finanzminiſters gerichteten Artikel der 
„N. Pr. Ztg.“ war, ſo darf man mit Sicherheit 
annehmen, daß lich die Situation des Finanz- 
miniſters geklärt hat. Die „N. Pr. Z.“, welche 
zuerſt auf Differenzen hindeutete und ſich deshalb 
als beſonders feinhörig bezeichnete, hat jedenfalls 
den Ton zu lange angehalten und ſich die Des- 
avouirung der konſervativen Fraktion in ſehr präg⸗ 
nanter Weiſe zugezogen. Wie wir vernehmen, 
gilt die Stellung des Finanzminiſters als durchaus 
befeſtigt und das Einverſtändniß des Fürſten Bis- 
marck mit Herrn Bitter über eine Reihe wichtiger 
Fragen als hergeſtellt. 

— Beim Reichskanzler Fürſt Bismarck findet 
morgen, den 26. d. M., ein parlamentariſches 
Diner ſtatt, zu welchem der Geſammtvorſtand des 
Abgeordnetenhauſes Einladungen erhalten hat. Un- 
ter den Eingeladenen befinden ſich u. A. die Ab- 
geordneten v. Bennigſen, Wachler, Windthorſt, 
Schr. v. Heereman, v. Benda, Stengel. 

— Die tuneſiſche Frage iſt allem Anſchein 
nach in ein neues Stadium gerückt. Zunächſt 
wird aus Rom telegraphiſch mitgetheilt, der italie- 
niſche Konſul Maccio in Tunis würde nach 
Alexandrien verſetzt, für Tunis würde augenblick, 
lich nur ein Agent mit rein adminiſtrativer Mif- 
fon ernannt werden. Andererſeits ſoll auch der 
franzöfliche Konſul in Tunis abberufen werden. 
Zugleich veröffentlicht die „Agence Havas“ einen 
offiziöjen Brief aus Neapel, worin verſichert wird, 
daß der tuneſiſche Zwiſchenfall in keiner Weiſe dit 
freundlichen Beziehungen zwiſchen der franzöſiſchen 
und der italieniſchen Regierung geſchädigt babe. 
Bereits mehrfach wurde behauptet, daß die diplo⸗ 
matiſchen Vertreter Frankreichs und Italiens in 
Tunis, der Geſchäftsträger und General- Konſul 
Rouſtan, ſowie andererſeits der obenererwähnte 
General- Konſul und politiſche Agent Maccis, we— 
ſentlich an den jüngſten Komplikationen der tune 
ſiſchen Frage Schuld tragen. Die franzöſiſchen 
Journale forderten deshalb ebenſo entſchieden die 
Abberufung Maccio's, wie die italieniſche Preſſe 
den franzöſiſchen Vertreter Rouſtan beſeitigt wiſſen 
wollte. Das italieniſche Kabinet bat alſo ſeine 
verſöhnliche Geſinnung bethätigt, wenn es ſich be- 
reit finden läßt, für Tunis, obgleich daſelbſt wich- 
tige politiſche Fragen auf dem Spiele ſtehen, nur 
einen Agenten mit einer adminiſtrativen Miffion 
zu ernennen. Inzwiſchen fahren die Franzoſen in 
ihren Verſuchen fort, ihren thatſächlichen Einfluß 
in Tunis immer mehr zu befeſtigen. Die Reiſe 
Leon Renault's nach Tunis, welcher von der ita- 
lieniſchen Preſſe von Anfang an eine politiſche 
Bedeutung beigemeſſen wurde, hing in der That, 
indirekt wenigſtens, mit den von Frankreich bekun⸗ 
deten Beſtrebungen zuſammen. In einer tunefi- 
ſchen Korreſpondenz des „Journal des Debats“ 
wird hervorgehoben, daß Herr Leon Renault be- 
zweckt habe, vom Bey für Rechnung Pariſer Ban- 
kiers ein auf 99 Jahre lautendes Privilegium be- 
hufs Gründung einer Bodenkreditbank in Tunis 
mit einem Kapital von mindeſtens 20 Millionen 
Francs zu erlangen. Die tuneſiſche Regierung hat 
aber dieſes Geſuch zurückgewieſen, welches aller⸗ 
dings von Frankreich nicht offiziell unterſtützt 
wurde. 
vom „Temps“ 


aufgeſtellten Grundſatzes 


Redaktion, 


> 


touche à Tunis touche & la France“ 


eine ge⸗ 
wiſſe Aufregung; insbeſondere ſoll der Bey, wie 
das „Journal des Debats“ bemerkt, damit wenig 
zufrieden ſein. 


Ausland. 

Paris, 23. Januar. Ich überſende Ihnen 
anbei den Wortlaut der Präſidentenrede Gambetta's, 
deren Inhalt Ihnen im telegraphiſchen Auszug be- 
reits mitgetheilt wurde. Hämiſche Zungen haben 
bereits das Wort von der „Thronrede Gambetta's“ 
geſprochen. Mit einer Variation darf das Wort 
Geltung haben und hat es die Wahrheit für ſich. 
Nicht die „Thronrede Gambetta's“, die Thronrede 
der Republik iſt es, die heute von dem Präſiden⸗ 
tenſitze der Deputirtenkammer herab gehalten wurde. 
Denn im Sinne, im Namen und vor Allem aus 
der thatſächlichen Wahrheit der Situation des re- 
publikaniſchen Frankreichs heraus hat Gambetta 
dieſe Rede geſprochen, eine Rede, ſo eindrucksmäch⸗ 
tig, ſo überzeugungsſtark durch die Gewalt der 
darin angeführten Thatſachen, daß die ſtolzeſte 
Thronrede, die noch je von einem Monarchen ge— 
halten wurde, den Vergleich der innerlichen Bedeu⸗ 
tung mit dieſem Rechenſchaftsbericht der „arbeiten- 
den Republik“ kaum zu beſtehen vermöchte. Hier 
alſo der volle Wortlaut. Gambetta ſprach: 

„Meine Herren und werthe Kollegen! In— 
dem ich zum dritten Male den Sitz einnehme, auf 
welchen Ihre Stimmen mich berufen, empfinde ich 
die ganze Schwierigkeit, den Dank in aller Fülle 
auszudrücken, welchen mir dieſer neue Beweis Ihres 
kohen Vertrauens zur Pflicht macht. 

„Die Seſſion, welche ſich vor Ihnen eröff- 
nen und welche Ihrem Geſetzgebungswerke die letzte 
Ergänzung, die Krönung bringen ſoll, wird Ihnen 
geſtatten, die ſchwere Aufgabe, welche Ihnen das 
Land geſtellt hat, allerdings nicht ohne Anitren- 
gung zu befriedigendem Ende zu führen. 

„Um vollſtändig zum Ziele zu gelangen, 
bleibt Ihnen, wie ich im vergangenen Jahre ſagte, 
noch Vieles zu thun, aber Sie haben ſchon Vieles 
gethan. 

„Sie haben unmittelbar nach den denkwürdi⸗ 
gen Kämpfen vom Mai bis Oktober 1877 ſofort 
die Ausführung der Wünſche Frankreichs in An- 
griff genommen; Sie haben den der Republik 
feindlichen Unternehmungen des perſönlichen Negi- 
ments und der alten Parteien ein Ende geſetzt. 

„Sie haben die Regierung des Landes durch 
das Land in aller Unverfälſchtheit und Aufrichtig- 
keit hergeſtellt; Sie haben Paris dem Parlamente 
und das Parlament der Hauptſtadt zurückgegeben; 
Sie haben durch eine große That der Milde und 
der politiſchen Vorausſicht einen Schleier über die 
letzten Reſte unſerer inneren Zwietracht geworfen, 
und ohne die republikaniſche Ordnung irgendwie 
zu gefährden, haben Sie den Gefühlen der Menſch— 
lichkeit und der Großherzigkeit Rechnung getragen, 
die in der Seele des Franzoſen immer jo mäch— 
tige Gewalt übt. Ibre Arbeit hat ſich mit Vor- 
liebe den Geſetzen über die nationale Erziehung 
zugewendet; nachdem Sie die zu lange verkannten 


Rechte und Satzungen des Staates in ihrer Voll 


kraft wieder hergeſtellt, haben Sie die Erziehung 
aller jungen Franzoſen ſicher geſtellt, indem Sie 
zum erſten Male die vollkommene und uneinge⸗ 
ſchränkte Achtung der Gewiſſensfreiheit im Geſetze 
ausſprachen. 

„Sie haben den höheren und Mittelſchul⸗ 
Unterricht durchgreifend reorganiſirt, Sie haben die 
drei Zweige der öffentlichen Erziehung mit reichen 
Geldmitteln ausgeſtattet und dadurch für die Zu⸗ 
kunft eine herrliche Menſchenrente vorbereitet. 

„Die öffentlichen Arbeiten haben durch Sie 
einen entſcheidenden und mit nichts Früherem zu 
vergleichenden Impuls erhalten; die Bevölkerun⸗ 
gen, welche aus ihrem Geldbeutel zur Schaffung 
der alten Eiſenbahnlinien beigetragen batten, wer⸗ 
den nunmehr in gerechter Gegenſeitigkeit der Lei⸗ 
ſtungen auch ihrerſeits neue Verkehrsmittel er⸗ 
halten. 

„Die ſchönen Häfen, welche Frankreich der 
Natur und ſeiner Vergangenheit dankt, werden, 
dank Ihrer Unterſtützung, die Erweiterung gewin⸗ 
nen und die Bedeutung, welche es denſelben mög— 
lich machen wird, längs unſerer ganzen Küſten⸗ 
ausdehnung von Dünkirchen bis Marſeille mit den 
größten Handelslagern Europas den Konkurrenz— 


kampf aufzunehmen. 
In Tunis herrſcht übrigens anläßlich des 


„Die Straßen, die Kanäle, mit ſtarken 
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fen, werden das bewundernswürdige Netz unſe⸗ 
rer Verkehrswege zu Lande und zu Waller er- 
gänzen. : 
„Neben der induftriellen und der ökonomiſchen 
Einrichtung des Landes haben Sie mit eifervoller 
Sorgſalt auch die militäriſche und maritime Ein- 
richtung und Ausrüſtung Frankreichs umgeſtaltet 
und neugegründet; Sie haben ſich vor Allem für 
die Geſammtheit der Leute vorſorglich erwieſen, 
welche zu Land und zur See mit dem Schutze und 
dem Gebrauche dieſes ungeheuren Materials be⸗ 
traut find: die Lage der aktiven, wie der pen⸗ 
ſionirten Offiziere und Soldaten iſt verbeſſert 
worden, die der Unterofſlziere war und iſt noch 
der Gegenſtand Ihrer fortdauernden Sorge. End- 
lich iſt auch der Generalſtab reorganiſirt worden. 
„Es bleibt Ihnen nur noch übrig, durch die 
Votirung der Ihnen zugehenden Geſetzentwürfe 
das Rekrutirungsgeſetz umzugeſtalten, die Militär- 
verwaltung zu organiſiren, die Regeln des Avan- 
cements feſtzuſtellen und Sie werden wohl nicht 
auseinandergehen, ohne an das große Werk der 
nationalen Vertheidigung die letzte Hand gelegt zu 
haben. Ein ſolches Programm konnten Sie nur 
dank der bewunderungswürdigen Gewalt der Arbeit 
und der Sparſamkeit des Landes vollführen, wel⸗ 
ches Ihnen ſeit fünf Jahren die großen Steuer- 
entlaſtungen, die Sie ihm gewährt, reichlich und 
über die Maßen zurückerſtattet hat. Sie haben 


das Gleichgewicht des Budgets hergeſtellt, alle 


Zweige des öffentlichen Dienſtes beſſer dotirt und 
den Kredit Frankreichs auf die ihm gebührende 
Höhe gehoben. 

„Eine Reihe ſpezieller Geſetze von höchſter 
Bedeutung für die verſchiedenen Zweige der So- 
zial- Oekonomie, wie die gänzliche Umgeſtaltung 
unſerer Zolltarife, die Reform des Poſt- und Te- 
legraphenweſens und die Verſchmelzung dieſer bei⸗ 
den Reſſorts, ſowie eine lange Reihe von Mani- 
pulationsgeſetzen werden als Beweis Ihrer Thä⸗ 
tigkeit und Ihrer Einſicht dem Lande verbleiben. 

„Und während Sie durch Geſetze die üffent- 
lichen Freiheiten vor jedem Angriff ſicher zu ſtellen 
ſtreben, haben Sie die Ausübung dieſer Freiheiten 
für Alle begünſtigt und erleichtert; das Vereins- 
recht haben Sie ſchon geſichert, die Freiheit der 
Preſſe wird aus ihren nächſten Berathungen her⸗ 
vorgehen und ebenſo die geſetzliche Anerkennung der 
Gewerbsgenoſſenſchaften. 

„Dieſen ſo inhaltsreichen Arbeitsweg haben 
Sie mitten im tiefſten Frieden nach innen und 
nach außen hin zurückgelegt; beſonders was dit 
Aufrechthaltung des Friedens nach außen hin be⸗ 
trifft, darf man wohl ſagen, daß Ihre Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Regierung und dem Lande eine 
ſtete und unabänderliche war. a 

„Allen böswilligen und unbegründeten Be⸗ 
hauptungen zum Trotz hat es die ganze Welt er⸗ 
fahren und weiß es nun, daß die auswärtige Pe⸗ 
litik Frankreichs weder geheime Pläne verbirgt, 
noch auf Abenteuer losſteuert. Das iſt eine Ga⸗ 
rantie, welche mit der Form des republikaniſchen 
Staates verknüpft iſt, wo Alles von der Volks 
ſouveränetät abhängt und von einer Demokratie, 
für welche der Friede nach außen, wenn er von 
dem Bewußtſein der Würde und der Kraft getra- 
gen wird, gleichzeitig das Mittel und den Zweck 
des demokratiſchen Fortſchritts im Innern bedeutet. 
Dieſe Politik, welche die Ihre iſt, dieſe Reformen, 
dieſe Reſultate, dieſe begründeten Hoffnungen wer⸗ 
den es Ihnen geſtatten, ſich mit vertrauensvoller 
Zuverſicht dem Urtheile des Landes bei den Wah⸗ 
len zu unterziehen, welchen Modus immer ſie für 
die Befragung des allgemeinen Stimmrechtes feſt⸗ 
ſtellen werden. x 2 

„Seitdem Sie auf dieſen Bänken ien, hat 
die Nation ſchon zu wiederholten Malen und mit 
verſchiedenen Modalitäten Gelegenbeit gehabt, ſſich 
über Ihre Thätigkeit auszuſprechen. Sie hat im⸗ 
mer Ihre Politik nachdrücklich janktienitt und 
heute weniger als je nach den herrlichen Wahlen, 
welche die Gemeinden Frankreichs ſoeben vollzogen 
haben, wird man es wagen dürfen, die genaue 
Uebereinſtimmung Ihrer Ideen und Prinzipien 
mit dem allgemeinen Stimmrechte in Frage zu 
ſtellen. 

„Ich will aus dieſen wiederholten Kund⸗ 
gebungen des Landes zu Gunſten der Republik nur 
eine Lehre ziehen, die, daß wie auf dem Wege 
verharren müſſen, den wie betreten haben, daß 


„qui Geldmitteln verbeſſert, vergrößert oder neugeſchaf- wir, um den Intereſſen und den Wünſchen Frank⸗ 
1 1 geſch ‚ 
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uche in ansprechen, die Republi, welche wir be. 


gründet haben, mit immer liberaleren und immer 
demokratiſcheren Inſtitutionen ausſtatten müſſen, 
um unter ihrer Fahne alle Patrioten, alle Fran- 
zoſen zu vereinigen.“ 0 


Provinzielles. 

Stettin, 26. Januar. 
Tagesordnung der geſtrigen 
Stadtverordneten 
worin derſelbe anzeigt, 


logen-Verſammlung, daß 


der Vorſtand vorausſichtlich nicht genöthigt ſein 
wird, die von den ſtädtiſchen Behörden gewährte 


Beihülfe zu beanſpruchen. 


Zwiſchen dem Magiſtrat und dem Fiskus 
haben bereits ſeit dem 14. November 1879 Ver- 
handlungen ſtattgefunden wegen Uebernahme und 
Unterhaltung der Straße zwiſchen dem Rauhfou⸗ 
künftigen Marktplatz 
zwiſchen dem Poſtgebäude und dem Rathhauſe. 
Dieſe Verhandlungen haben jedoch zu keinem Re- 
jult“t geführt, trotzdem beantragt der Magiſtrat die 
Pflaſterung jener Straße jetzt vorzunehmen, da der 
Fiskus ſich erboten hat, jetzt einen Theil der Koſten 
Heir Decker, als Referent, empfiehlt, 
die Vorlage des Magiſtrats nicht anzunehmen, da 
die Militärbehörde allein einen Vortheil von der 
Pflaſterung dieſer Straße hat und weil es bisher 
ſets jo gehandhabt wurde, daß die Stadt die 
Straßen Foften- und laſtenfrei mit der Pflaſterung 
Herr Graßmann beantragt, bei 
wieſer Gelegenheit den Magistrat zu erſuchen, mit 
dem Fiskus in Verhandlung zu treten, um den 
Platz zu einem annehmbaren Preiſe zu erwerben. 
Herr Stadtbaurath Kruhl bittet, die Vorlage 
anzunehmen, da der Fiskus ſich ſpäter nicht ge- 
neigt zeigen dürfte, einen Beitrag zu den Koſten 
Nach einer längeren Debatte, an der 
ſich die Herren Graßmann, Decker, Stadt⸗ 
baurath Kruhl und Pie ſt betheiligen, wird der 


rage Magazin und dem 


zu tragen. 


übernahm. 


zu zahlen. 


Antrag des Referenten angenommen. 
Hierauf ſchreitet die Verſammlung zur Wahl 


von 6 unbeſoldeten Stadträthen auf 6 Jahre; die 


bisherigen Stadträthe Kettig, Schlutow, 
Meiſter, Zapp, Binſch und Koppen 
wurden ſämmtlich mit großer Majorität wiederge— 
wählt. N 
Eine Vorlage des Magiſtrats, die Ausleihung 
von 46,500 Mk. zur erſten Stelle auf das Grund- 
ſtück Unterwiek Nr. 17 zu genehmigen, beantragt 
der Referent, Herr Kanzow, abzulehnen, da 
dieſe Summe die Hälfte des Taxwerthes des Grund— 
ſtückes überſteigt. Dieſer Antrag wird auch ein- 
ſtimmig angenommen. f 
Von den Kämmerei - Kafjen Protokollen pro 
November und Dezember wird Kenntniß genommen. 
— Die Etats-Entwürfe der Polizei-Verwaltungs⸗ 
Kaſſe für die ſächlichen Ausgaben pro 1. April 
1881 84 und der Johannis-⸗Kloſter⸗Kaſſe pre 1881 
bis 82 werden genehmigt. 
Zum Mitgliede der 22. Armen Kommiſſion 
wurde Herr Reftaurateur Beyersdorf gewählt. 
— Ohne Debatte werden genehmigt: 20 Mark 
für Stellvertretung zweier Lehrer an der Grünhof⸗ 
ſchule und 75 Mk. zur Vervollſtändigung des In⸗ 
ventars in den Polizei-Revier-Bureaus. 
Schließlich theilen wir noch die vom Bureau 
gemachten Vorſchläge zur Ernennung der Kommij- 
ger und Deputations⸗Mitglieder mit. Die Ab- 
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Vor Eintritt in die 

Sitzung der 
verlas der Vorſitzende 
ein Dankſchreiben des Vorſtandes der 35. Philo- 


— 


PL 


Sitzung: 


als Bürgermitglieder: 
Kaufmann Roſenow. 
Deputation: 

und Dr. Wolff. Bei der Servis⸗ 
Einquartierungs- Deputation: Her 


Mundt, 
Soltau. 


Petermann, Retzlaff, 
Bürgermitglieder: Herren Steinjegmftr. 


rermſtr. Müller. 


mann. Bei 


Herren Dr. Brand, Pinnow, Starck, Stoltenburg. 
Bei der Armen- Direktion I.: 


Kaufm. Baltzer, Dr. Wegener. 
hanniskloſter⸗ Deputation: 


Braun, Uhrmacher Schröder. 


tenburg. 
putation: 
Bürgermitgl.: Ambach und Schröder. 
Kuratsrium der 


Bei 
Stiftung: Herr Burmeiſter. 


dolph. 


mitgl.. Dr. Brand, Stoltenburg. Bei 


Schinke, O. Schultz, Winkelſeſſer; Bürgermitgl.: 
Hannemann, W. R. Lüdtke, Rentier C. Mepel, 
Springborn. Bei der Bau- Deputation: 
Herren Allendorff, Braun, Do mcke, Fiſcher, 
Fritſch, Pieſt, Schröder, Wächter; Bürger- 


mitgl.: Ahrnsdorf, E. Degner, Keppler sen., 
Maurermſtr. Fr. Tro ſt. Bei der Feuer- 


Sozietäts-Deputation: Herren Döring, 
Hemptenmacher, Herrmann, Setz ke; Bürgermitgl.: 
Boſch, A. Drepjahr. Bei der Sparka ſſen⸗ 
Deputation: Herren Geiſeler, Greffrath; 
Bürgermitgl.: W. Walther. Bei dem Kura⸗ 
torium der Friedrich- Wilhelm 
Schule: Herren Bohm, Dr. Wolff. Bei der 
Gas- Anſtalts - Deputatien: Herren 
Döring, Holberg, Kanzow, Lenz, Dr. Meyer, 
Mundt, Winkelſeſſer, Dr. Wißmann; Bürgermitgl.: 
Achilles, Bornemann, Haak, Dr. Schür. Bei der 
Waſſerleitungs⸗ Deputation: Herren 
Fritſch, Greffrath, Hey, Steidel; Bürgermitgl.: 
W. H. Meyer, Starck. Bei der Stadtſchul⸗ 
den⸗Tilgungs Deputation: Herren 
Haker, Rudolph, Saunier, F. L. Schultz. 
Bei der Deputation für Statifif: 
Herren Dr. Dohrn, Dr. Sauerhering, Dr. Wege- 
ner; Bürgermitgl.. Dr. v. Bülow, Dr. Eckert, 
Th. Schmidt, Dr. Schön. Bei der Kommij- 
ſien für die Fortlildungsſchulen: 


„CC ⁵˙ 1A ² ² T 
ſtimmung über dieſelben erfolgt erſt in nächſter 
Bei der Kämmerel-Kaſſen⸗ 
Deputation: Herren Allendorff und Wächter, 
Kaufmann Burſcher und 
Bei der Stadtſchul⸗ 
Herren Lemcke, Dr. Wegener 
und 


ren Boriſch, Deppermann, Dorſchfeldt, 
Setz ke, 


Ahorn, Rentier Knodel, Zimmermſtr. Lüdtke, Mau⸗ 
Bei der Hefängniß De⸗ 
putation: Herren Pieſt und Soltau. Bürger- 
mitglieder: Mechanikus Hager, Kaufmann Schlie⸗ 
der Armen Direktion I.: 
Herren Döring, Freitag, Harenberg, Herrmann, 
Dr. Meyer, Pieſt, Soltau, Sperling. Bürgermitgl.: 


Herren 
Holberg, Dr. Scharlau, Tietz; Bürgermitgl.: 
Bei der Jo- 
Herren 
Greffrath, Steidel; Bürgermitgl.: Kaufm. C. F. 
Bei der Berck⸗ 
hoff⸗Stifts Deputation: Herren Kett⸗ 
ner, Saunier; Bürgermitgl.: Marquardt und Stol⸗ 
Bei der Salingre-Stifts-De- 
Herren Hemptenmacher, Steidel; 
Bei dem 
Sanne Stolle⸗ 
Stiftung: Herren Bohm, Schinke; Bürger⸗ 
mitgl.: C. A. Schumacher, Rentier Kraſemann. 
der Kommiſſien der Kuhberg 
Bei dem Ku⸗ 
ratorium der David Manaſſe⸗Stif⸗ 
tung: Herren Dr. Sauerhering, Ru⸗ 
Bei der Waiſen haus- Depu⸗ 
tation: Herren Freitag, Herrmann; Bürger⸗ 
der 
Oekonomie Deputation: Herren Decker, 
Dittmer, Dr. Dohrn, Kanzow, Kreich, Krüger, 


TTT... ED 
been Deppermann, Arüger, bien, Dr. 
Wolff; Bürgermitzl.. Grawitter, Hager, A. 


angehört. 
nen Gegenſtand in ſeinem Nutzen verwenden darf, 


Waſſer verſunken find, herausfiſchen und ſich an⸗ 
eignen. 


lenlager eine Parthie Kohlen in's Waſſer gefallen, 
einige Tage ſpäter verſuchten die Arbeiter Joh. 


wurde. Da ſie den Thatbeſtand uicht läugnen, 


3 Tage Gefängniß erkannt. 


brecheriſche Neigung haben, trotz ihrer Jugend bei 
Ausführung von Diebſtählen faſt ftets ein großes 


der Strafkammer des hieſigen Landgerichts mehrere 


ſie in Grabow mit großer Frechheit ausführten, zu 
verantworten und geſtern betrat in der Perſon der 
13jährigen Alwine Hermine Palmroth aus 
Grabow ſchon wieder eine jugendliche Diebin die 
Anklagebank des Schöffengerichts, deren Treiben 
eben ſo frech, wie gemeingefährlich iſt. Dieſelbe 
lockte im Sommer v. J. Kinder von 5— 7 Jah- 
ren unter dem Verſprechen an ſich, daß fie mit 
ihnen ſpielen wolle, und hakte ihnen dann die Ohr- 
ringe aus den Ohren. Zweimal hat ſie geſtändi— 
gerweiſe dieſes Manöver ausgeführt und wird 
deshalb mit 1 Woche Gefängniß beſtraft. Schließ⸗ 
lich trifft den früheren Schlächter Franz Niclaus 
eine 14tägige Gefängnißſtrafe, weil er am 17. 
Juli v. Is. einem Mädchen auf der Birken-Allee 
mehrere Hiebe über den Kopf verſetzte, nachdem er 
bereits vorher mit demſelben in einem Tanzlokal 
wiederholt Streit begonnen hatte. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 24. Januar. Im Befinden des Kar- 
dinals Kutſchker iſt gegen Abend eine weſentliche 
Verſchlimmerung eingetreten, das Bewußtſein des 
Erkrankten, das ſich bis dahin wenigſtens theil⸗ 
weiſe erhalten hatte, iſt jetzt gänzlich geſchwunden. 

Petersburg, 25. Januar. Die als bevor- 


Schwarz. Bei der Kommunal- Abgaben⸗ 
Schätzungs-Kommiſſion: Herren Allen⸗ 
dorff, Kettner, Krüger, O. Schultz; Bürgermitgl.: 
Jahns, Lippert, Röder, Schultz. Bei der Rech- 


nungs- Abnahme⸗Kommiſſion: Her⸗ 
ren Burmeiſter, Dorſchfeldt, Geiſeler, Kanzow, 
Kettner, Rabbow, Saunier, Zander. Bei der 


Finanz -Kommiſſion: Herren Dr. Ame- 
lung, Aron, Cohn, Decker, Greffrath, Hempten- 
macher, Kreich, Lemcke, Maſche, Direktor Meyer, 
Dr. Scharlau, Werner. — Die Herren, deren 
Namen geſperrt gedruckt ſind, haben den betreffen⸗ 
den Kommiſſionen bisher nicht als Mitglieder 


— Ebenſowenig wie Jemand einen gefunde⸗ 
ebenſowenig darf Jemand Gegenſtände, welche im 


So waren im Juli v. Is. beim Ent- 
löſchen eines Kahnes bei dem Stange'ſchen Koh- 


Steinhöfel und Karl Friedr. Wilh. Hege⸗ 
holz dieſelben wieder herauszufiſchen und es ge⸗ 
lang ihnen dies auch. Jeder ſchaffte 2 bis 3 
Metzen Kohlen an's Land und nahmen dieſelben 
mit nach Hauſe, dies kam jedoch zur Kenntniß der 
Behörde und hatte zur Folge, daß gegen Beide 
eine Unterſuchung wegen Unterſchlagung eingeleitet 


auch nicht nachweiſen konnten, daß ſie von dem 
Beſitzer der Kohlen eine Erlaubniß zur Mitnahme 
derſelben erhalten hatten, wurden fie in der geftri- 
gen Sitzung des Schöffengerichts der Unterſchla⸗ 
gung für ſchuldig befunden und gegen Jeden auf 


Es iſt auffallend, daß Kinder, welche ver- 


Raffinement entwickeln. Erſt kürzlich hatten ſich vor 


Knaben wegen verſchiedener Ladendiebſtähle, die 


IF 
* 


ebend Anatifiten Veränderungen in ber B.. 
ſetzung der Generalgouverneurpoſten ſind — . 


vollzogen. An Stelle Tſchertkoffs tritt in Kiew 
Drentelen, an Stelle dieſes in Odeſſa Fürſt Don- 
dukoff-Korſakoff. Generalgouverneur in Charkoff y 
wird Fürſt Swiatopolst - Mirski. Der Chef des 
Stabes des St. Petersburger Militärbezirks, Fürſt 
Imeretinski ift feines Poſtens enthoben und durch 
den Baron Roſenbach erſetzt worden. 

Moskau, 24. Januar. In dem am Sonn- 
abend vor dem hieſigen Militärkreisgericht begon- 
nenen Prozeſſe gegen den 22 Jahre alten politi- 
ſchen Verbrecher Pekarsky wurde geſtern das Ur⸗ 
theil gefällt. Daſſelbe lautete auf 15 Jahre 
Zwangsarbeit. In Anbetracht der Jugend des 
Verbrechers, welcher mehr der Verſuchung erlegen 
ſei, beſchloß der Gerichtshof, eine Umwandlung 
der Strafe in 4 Jahre Verbannung nach einem 
entfernteren Orte Sibiriens bei dem Generalgon⸗ 
verneur von Mos kau auszuwirken. Der Verbre⸗ 
cher ſtand in Verbindung mit Hartmann. 

Paris, 24. Januar. Ein Brief des Bona- 
partiſten Dugué de la Fauconnerie, worin derſelbe 
fein Mandat niederlegt, weil er zur Republik über- 
tritt, wurbe heute in der Kammer verleſen. An- 
dere Bonapartiſten werden dem Vernehmen nach 
dieſem Beiſpiele folgen. Die Impertaliſten aus 
der Schule Caſſagnacs überhäufen den „Verräther“ 
mit Beſchimpfungen und Vorwürfen. 

Madrid, 25. Januar. Nach hier eingegan- 
genen Nachrichten haben in Sevilla neue Weber 
ſchwemmungen ſtattgefunden. In Cordoba und 
Gerona ſind durch Unwetter große Verheerungen 
angerichtet worden. 2 

Die Kammern werden ſich vorausſichtlich nach 
Votirung der Adreſſe fauf die Thronrede vertagen. 

Rom, 25. Januar. Der „Agenzia Stefant“ 
zufolge hätte die griechiſche Regierung ihre aus⸗ 
wärtigen Vertreter dahin informirt, daß ſie den 
Vorſchlag der Pforte, wegen Abhaltung einer Kon- 
ferenz in Konſtantinopel, noch unvortheilhafter 
finde, als den Vorſchlag eines Schiedsgerichts. 
Gleichzeitig habe die griechiſche Regierung ihre 
Vertreter angewieſen, ſich in dieſem Sinne bei den y 
Regierungen, bei denen fie beglaubigt wären, aus 
zuſprechen. 

Rom, 24. Januar. Die Deputirtenkammer 
hat heute ihre Sitzungen wieder aufgenommen, es 
wurden mehrere Interpellationen an die Regierung, 
darunter auch eine über den Schiedsgerichtsvor⸗ 
ſchlag angekündigt. Der Miniſter Depretis legte 
einen Geſetzentwurf vor über die Verlängerung der 
Gültigkeit des Geſetzes betreffend die Juſtizreform 
in Egypten. Die Sitzung wurde zeitig wieder ge⸗ 
ſchloſſen, da ſich die Beſchlußunfähigkeit der Kam⸗ 
mer herausſtellte. 

Dem „Diritto“ zufolge ſtehen mehrere Ver- 
ändernngen beim Konſularkorps bevor, der Konſul 
de Martino in Alexandrien ſoll nach Marſeille, 
der Konſul Maccio in Tunis nach Alexandrien 
verſetzt, für Tunis würde augenblicklich gur ein 
Agent mit rein adminiſtrativer Miſſon nannt 
werden. 

London, 25. Januar. Die „Times“ meldet 
aus Durban von geſtern: Der Gouverneur, Ge⸗ 
neral Colley, iſt heute mit einer 1000 Mann ftar- 
ken Truppen-Abtheilung von Neweaſtle nach dem 
Transvaallande aufgebrochen. Die Boers machten 
dem Zuluhäuptling Oham ein Alltanzanerbleten, 
Oham hat daſſelbe aber abgelehnt. 


fie Erbin der Waiſe von Lowood. 
Nach dem Engliſchen 


der 
Lady Georgina Fairſax. 


18) — 

Edith hörte die Erzählung ſchweigend an; dann und 
wann erſchütterte ein leichter Schauder ihre Geſtalt, 
und einmal murmelte ſie „armer Menſch! armer 
Menſch!“ zur großen Verwunderung Olivia's, die 
bis dahin nicht geglaubt hätte, daß ein fterb- 
Uches Weſen weichherzig genug ſein könne, um 
einen Menſchen wie Algernon Beverne zu be- 
mitleiden. Aber ſie wußte nicht, wie ſchwer ein 
KHebendes Weib ſich von dem Abgotte ihres Herzens 
losſagt. ) 

FR Von Bevernes Beziehungen zu ihrem Bruder 
ſagte fie ihr nichts. Sie hielt ſich nicht für be; 
vechtigt, Geralds Geheimniß zu verrathen, und da 
Edith keine Fragen that, auch kein Verlangen ver- 
rieth, zu erfahren, wie ſie zur Kenntniß von Be⸗ 
vernes Geſchichte gelangt jet, ſo that fie feiner keine 
Erwähnung. 

Plötzlich erſchallte aus einem entfernteren Theile 
des Hauſes ein entſetzlicher, durchdringender Schrei 
zu ihnen herüber, der Olivias Herz erſtarren 
machte. 

Es war ein wilder, verzwelfelter Angſtſchrei, der 
nnch das Haus gellte, wie der Schrei eines Ge⸗ 

- dpfes, das von Entſetzen faſt zum Wahnſinn ge- 
eben worden. Er kam aus Lady Vanes Zim- 
mer. Olivia ſprang auf und rannte außer ſich 
vor Angſt den Gang hinab, dem Zimmer zu, nicht 
wiſſend und kaum wagend, zu errathen, was ſich 
dert Gräßliches hätte ereignen können. | 


! 


21. Kapitel. 
Bande des Blutes. 


Die Thür von Lady Vanes Schlafzimmer war 
weit geöffnet, und während Olivia außer ſich den 


Aufſchrei. 
Muſik unten, und als ſie an der Haupttreppe vor⸗ 


| Borfen: Berichte, 
Stettin, 25. Januar. Wetter klar, scharfer Froſt. 
Temp. Mrgs. — 13 %% Barom 286“. Wind SW. 
Weizen feſt, per 1000 Klgr. loko gelb .96— 205 
geringer 170—193, weißer 200—208, per Früh ahr 
206 5 bez., ver Mal⸗Juni 207,5 bez. 
Roggen feſt, per 1000 Klgr. loko ini 195-199, 


N Juni⸗Juli 182 bez. 
N Gerſte unverändert, per 1000 
135—142, Märk. u. Oderbr. 150156. 
Hafer ſtill, per 1000 Klgr. loko 140—150. 
Erbſen ohne Handel. 
Mais ſtill, per 1000 Kler. amerik. 185—140. 
Winterrübſen wenig unverändert, per 1000 Klgr. 
joke per April⸗Mai 239 Bf., per September⸗Oktober 
250 bez. u. Bf. £ 
m Ytüböl wenig verändert, per 100 Klgr. loko ohne Faß 
bei Kl. 54,5 Bf. per Januar 52 bez., per April⸗Ma⸗ 
33,25 bez, ver September⸗October 55,5 Bf. 
Spiritus feſter, per 10,000 Liter % loto ohne Faß 
51,7 bez, mit Faß do., per Januar⸗Febrnar 52,2 nom., | 
per ahr 53 B Gd | 


f. u. Gd. 
Petroleum per 50 Klgr. loko 9,90 tr. Fra. 


1 
1 
Kirchliches. | 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt. | 
Hente, Mittwoch, Abends 7 Uhr, predigt 
Herr Paſtor Oergel. 
Grabower Betſaal. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Mans. 


amilien⸗Nachrichten. 


Berlobt: Fräulein Be tha Gau mit Herrn Rentier 
A. Richert (Stralſund) 8 | 
Geboren: Ein Sohn a E. Burmeiſter (Langen⸗ 
damm). — Herrn Guſtav 575 (Wolgaſt). — 
} Herrn Albert Ohſen (Stralſund). 
Geſtorben: Braumeiſter H. Grauenhorſt (Stargard). — 
Witwe Marie Karnatz (Trent a /R.) 


; 1 iA. Eine vollſtändige Silberausſtattung, 130 Gegenſtände enthaltend, im Werthe von 
je Königl. p reuss. Lotterie Loose Ein Taſel⸗Aufſat mat 2 Frucht⸗ und 2 Confectſchalen im Werthe von 
0 verkauft Originale, ſowie An- Ein There und Kaffee- Serbice, 9 Gegenſtände enthaltend, im 2Bertbe von 


thelle in allen Abschnitten 
bis Schluß der Ziehung, X. Fe- 
bruar, billigst (täglich 
werden 2000 Gewinne ge 
zogen) — Es sind noch sehr 
feine Sachen auf Lager. — 
Gers innloose nehme in Zahlung unt 
zahle Ueberſchüſſe baar zu. — 

Bebles. Sliber loose 5 1 Maik. 

Hamb. Silberleone a B Mark, 

Cölner Domliste für 20 Pf. bei 


G. A KaselöW, gzegearige 9. 
Große 


ilber⸗Lotterie 


des zoologiſchen Gartens zu Hamburg. 


Es kommen in derſelben Wewinne im Geſammt⸗ 
werthe von 


120000 Mark 
ger Gaflerbnrg, weihe lediglich aus 
gediegenem vollwerthigem Sil⸗ 
ber befichen und zwar im Werthe von fe 
en 10,0C0, 5000, 2500, 2000 Mark u. f, w., 


Ziehung findet definitiv am 
1. Februar 1881 ſtatt. 


Looſe zu 3 Mark noch zu Beziehen durch 
A. Molling in Hanno zer, ſowie in Stettin 
bei Herrn Bob, Th. Schröder und in 
den bekannten Verkaufsſtellen. 


BEN, 


© 
* 


N. Teſt v 2 Sgr. an 


9 Sgr. 
Mohr. Muabe, gr Schanze 7. Uunft Roſengarten 30, Milchgeſch äft. 


1 VDE, MU ne Kols 7 nr 1 % 
Säfte mit verſtörter Miene heraufeilten, augen- 
ſcheinlich in der Abſicht, etwas Näheres über die 
Urſache der Störung zu erfahren. 2 

Trotz ihrer Angſt und Aufregung beſaß Olivia 
dennoch Beſonnenheit genug, zu begreifen, daß 
Alles geſchehen müſſe, um die heiligſten Geheim 
niſſe der Familie den ſpähenden Augen der ge— 
ſchwätzigen Menge zu entziehen. Sie blieb alſo 
oben an der Treppe ſtehen, um die heraufkommen⸗ 
den Gäſte anzureden. 


„Meine Damen und Herren,“ begann fie etwas 


leiſe — 

Es entſtand eine Pauſe und ein Gemurmel von 
Stimmen. 

„Still,“ 
cheſter.“ 

„Meine Herren und Damen,“ hub ſie wieder 
an, „Lady Vane iſt plötzlich erkrankt, ein Krampf- 
anfall. Sir Henry würde Ihnen ſehr verbunden 
fein, wenn Sie ſich Alle jo ſchnell und jo geräufch- 
los als möglich zurückziehen wollten.“ 

Jedermann glaubte, Olivia ſei von Sir Henry 
mit dieſer Botſchaft beauftragt worden; es entſtand 
ein Murmelu der Theilnahme und die Gäſte Fehr- 
ten mit ernſten Geſichtern und in aller Stille in 
die unteren Räume zurück. Man hörte mit ge- 
dämpfter Stimme Befehle geben, daß die Wagen 


ſagte Jemand, „es iſt Miß Ro⸗ 


vorfahren möchten, und geflüſterte Fragen nach 


Mänteln und Decken, und nach wenigen Minuten 
hatten Alle das Haus verlaſſen, über welches ſich 
jo plötzlich der Schatten des Kummers nieder- 
gelaſſen hatte. 

Tief aufathmend betrat Olivia Lady Vanes 
Zimmer. 

Der Anblick, der ſich ihr darbot, war herzzer⸗ 
reißend. 

In der Mitte des Zimmers ſtand Sir Henry; 


len war und mit gerungenen Händen in unzuſam⸗ 

menhängenden Worten um Erbarmen flehte. 
Neben Beiden ſtand Gerald, bleich wie der Tod, 

aber nicht minder finſter wie ſein Vater. Abwech— 


Bitten und 


Thränen zu hemmen und warf ſeinem 


Am 2. und 3. Juni d. Is. 


N Bezirks- Thierschau 


per Frühfahr 193.5 bez, ver Maf⸗Jun! 189 bez., per ſtatt, verbunden mit Ausſtellung und Prämtirung von Schafen, Schweinen, Bienen 
Age. loko geringe Kleinvieh aller Art, landwirthſchaftlichen Maſchinen, Erzeugniſſen der Induſtrie und 


Olivias Blut erſtarren machten. 

„Alſo ſolche Sachen gehen in meinem Hauſe, 
außer ſich vor Zorn. „So haben Sie mich hin- 
tergangen, daß Sie dieſen Ausgeſtoßenen, dieſen 
Verworfenen bei ſich empfangen, deſſen Name in 
meinem Hauſe nicht genannt werden darf! Hier 
in Ihrem eigenen Schlafzimmer muß ich ihn fin- 
den! Erfüllen Sie ſo Ihre Pflichten als Gattin, 
Madame?“ 

„Gewiß, gewiß, Henry, es iſt das erſte und 
einzige Mal, daß er hier iſt! Niemals habe ich 
ihn in all dieſen langen Jahren wieder geſehen. 
Haſt Du denn kein Mitleid, kein Erbarmen in 
Deinem Herzen für Deinen unglücklichen Sohn, 
kannſt Du denn nie verzeihen? Wie habe ich mich 
danach geſehnt und den Himmel darum angefleht, 
das Antlitz meines Sohnes wieder erblicken zu kön- 
nen, und jetzt zum erſten Male erfüllt ſich dieſer 
heißeſte Wunſch einer Mutter nach ihrem geliebten 
beweinten Kinde!“ 

„Ich glaube Dir nicht“, donnerte der erzürnte 
Gatte. „Wie kam er hierher? Wer brachte ihn 
hierher?“ 

„Ich, Sir Henry“, unterbrach Olivia mit ru⸗ 
higer, feſter Stimme die zornige Rede des Vaters 
und das ängſtliche Flehen der bebenden Gattin. 
Sir Henry ſchrak heftig zuſammen und wandte ſich 
nach Olivia um. 

„Miß Rocheſter! Sie hier? Wie können Sie 
es wagen, dieſes Zimmer zu betreten? Verlaſſen 
Sie uns augenblicklich!“ 

„Nein, Sir Henry, das werde ich nicht thun; 
einmal weil Lady Vane ſich in einem Zuſtande be- 
findet, der es mir zur Pflicht macht, ihr beizuſte⸗ 
hen“, — bei dieſen Worten verſuchte fie, dieſelbe 


hochaufgerichtet blickte er finſter und mit zorniger aufzurichten, und mit Gerald's Hülfe gelang es 
Miene auf feine Gattin, die ihm zu Füßen gefal⸗ ihr, die halb Ohnmächtige auf das Sopha zu 


legen, — „und dann deshalb, weil, wenn es 
Ihnen beliebt, gegen irgend Jemanden zu toben 
und zu raſen, ich diejenige bin, auf welche Sie 
die Schale Ihres Zornes ausgießen müſſen, denn 


Gang entlang ſtürzte, erſchallte wiederum jener wilde ſelnd ſuchte er die hingeſunkene Geſtalt ſeiner Mut- ich war es, die Ihren Sohn hierher gebracht und 
In demſelben Augenblicke ſchwieg die ter vom Boden aufzurichten und den Strom ihrer die Zuſammenkunft zwiſchen ihm und ſeiner Mutter 


herbeigeführt hat!“ 


x es A Tl Te nn 


findet in Regenwalde die 


der Gewerbe, ſowie von Producten der Land- und Forſtwirthſchaft und des Gartenbaues. 
Der Bezirk Regenwalde beſteht aus den landwirthſchaftlichen Vereinen von Regenwalde, Labes, 


Greifenberg, Cammin⸗Gülzow, Naugard, Daber, Wollin, Roman, und dürfen Pferde und 


indvieh nur aus 


dieſem Bezirk prämiirt werden, wogegen bei allen anderen Viehgattungen und Ausſtellungsgegenſtänden freie 


Concurrenz eintritt. 


An die Ausſtellung ſchließt ſich ein Pferderennen und die Enthüllung des Denkmals für den 


verſtorbenen Oekonomierath Sprengel an. 
4 


Das Ausſtellung⸗Comité. 
IHimgst-Dorow. 


vi. Maſtvieh -Ausſtellung— Berlin 


findet am 4. und 5 Mai 1881 
neuen ſtädtiſchen Ceutral⸗Viehmarkt vor dem Frankfurter Thor ſtatt. 


Anmeldungen nimmt das Bureau der Ausſtellung im Klub der Laadwirthe zu Berlin NW., 
Dorotheenſtraße 95/96, entgegen, von wo allein Programme und Anmeldeformulare zu beziehen find und au, 
Wunſch fei verſandt werden. Schluß der Anmeldungen am 1. April. 


Grosse Hamburger Silber-Lotterie, 


Na n t 


genchwelgt und eomeefflonirt von des Kaiſers und Königs Majeſtät für die preuß. Staaten. 
\ g S lune: 

Eine reiche Sifheraxsitattung für eine elegante Haushaltung. 240 Gegenſtände enthaltend, im Werthe von N. 15,000, 
Eine vollfändige Süberausſtattung, 240 Gegenſtände enthaltend, im Werth . 


e von „ 10,000 
2,500, 


Ferner: 
19 Werrkune, Sekchenb aus ca. 9000 diverſen Silbergegenſtände, wovon der kleinſte Gewinn im Werthe 
dreifach den Preis des Looſes überſteigt 


Ziehung am 1. Februar 1881. 
Die Ziehungsliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 
Looſe * drei Mark in der Expedition dieſer Zeitung, Stettin, Kirchplatz 3 


J. Preinfalck 
Zahntechniker. 
Sprechnunden von 8—6 Ubr kl. Domſtr. 10, 1 Treppe. 


Internationales Institut 
von 9d. L. DAUER & b. 


für 
Placate-, Empfehlungstafeln- und 
irculare-Verbreitung 
(Central-Burcau: Frankfurt a. M.) 
übernimmt die Verbreitung von: 
Empfehlungstafeln (Tableaız) in Eisen. 
bahn-Wartesälen, Hotels, Restaurants ote., se- 
wohl tür einzelne Städte, ale ganze Provinzen 


und Länder, 
prospecte gratie und franos 


Ein Handelsgeſchäft 


mit guter Kundſchaft iſt verzugshalber unter günſti zen 
Bedingungen zum 1. März zu verkauſen 
Scharnhorſtſtraße 1, Keller. 
Ein eingezäunter Platz 
Näheres Blücherſtr. 3. part. 
Ein Handelsgeſchäft iſt zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 


zu vermiethen. 


we. [74 . 

Eine Bäckerei 
m Grabow, gut eingerichtet und im vollſtändigen Be⸗ 
triebe, iſt zum 1. April zu verpachten Adreſſen unter 
. S. 26 in der Exp. d. Bl, Schulzenſtr. 9, erbet. 

Ein altes, renommirtes Mate rial⸗Geſchäft mit feſter 
Kundschaft in einer Mittelſtadt der Uckermark iſt nebſt 
Grundſtück wegen vorgerückten Alters der Inhaberin 
preiswerth zu verkaufen Näheres unter W. N. in 
der Exped. d. Bl., Kirchplatz 8. 

Ein Deſtillattons⸗Geſchäft en gros in der Provinz 
ift mit guter ſicherer Kundſchaft ſofort zu verkaufen. 
Zur Uebernahme ſind 15,000 Mark erforderlich. 

Offerten unter . 200 bitte in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 

Eine kleine Landwirthſchaft, nahe bei Stettin, wir 
zu kaufen geſucht. 

N. Sslemon, griebrichſtr. 8. 
Ein Haus mit Kolonialwaaren-Geſchäſt wird 
zu kaufen geſucht. = 

Adreſſen unter L. M. 20 in der Expedition des 
Stettiner Tageblatts, Schulzenſtr 9, erb ten. 

Eine im beſten Betriebe befindliche kleine Molkerei, 
gute Brodſtelle, iſt mit guter, feſter Kundſchaft krank⸗ 
heiishalbır an einen reellen Mann zu verkaufen. 

Adreſſen u. B C. 3 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3 


r Mückerel. ah 
Zum 1. April er. beabſichtige ich meine Bäckerei 


zu verpachten oder auch zu verkaufen. 
Bütow. J. Frankenstein. 


* 


faſt unter meinen Augen vor!“ ſchrie der „Br 


3,500. | 


grenzenloſeſten Ueberraſchung an. a 

„Auf mein Wort, Miß Rocheſter, Sie beſitz 
eine für eine junge Dame unerhörte Frechheit! 
Und wer, wenn ich fragen darf, erlaubte Ihnen, 


ſich in Familienangelegenheiten zu miſchen, die Ste 


nicht im geringſten angehen? Und mit welchem 


Rechte erbreiften Sie ſich, für den Mann Partei 


zu ergreifen, den Sie ſich unterfangen, meinen Sohn 
zu nennen?“ 

„Mit dem allerbeſten Rechte,“ antwortete Olivia 
kühn und, Lady Vanes Seite verlaſſend, trat ſie 
einen Schritt vor, um ſich dicht neben Gerald deſ⸗ 
ſen Vater gegenüber zu ſtellen, „mit dem Rechte 
des Weibes, das ihn liebt! Ich habe gelobt, das 
Weib dieſes Mannes zu werden, den ich nicht blos 
Ihren Sohn nenne, ſondern der auch Ihr Sohn 
iſt; und ich habe mir vorgenommen, daß es nicht 
an mir liegen ſoll, wenn er nicht wieder ſeinen 
rechtmäßigen Platz in ſeiner Eltern Liebe und in 
ſeines Vaters Haus einnehmen wird.“ 

Gerald ſchlang ſeinen Arm um ſie, und ein 
Strahl der Freude und Zärtlichkeit erhellte ſeine 
ſchönen Züge. 

„Mein Liebling, 
murmelte er. 

„Sie haben ſich einen netten Mann zum Gat- 
ten erkoren, Olivia!“ rief Sir Henry hohnvoll 
aus; „mich ſoll nur wundern, was Ihr Vormund 
zu Ihrer Wahl ſagen wird, — ein Fälſcher, ein 
Betrüger!“ 
„Ich bin weder das Eine noch das Andere 
Sir,“ entgegnete Gerald feſt, aber achtungsvoll; 
! „wenn Sie einwilligen würden, die ganze Geſchichte 
dieſer längſt vergangenen Jugendſünde —“ 

„Ich will Ihre Entſchuldigungen nicht hören,“ 
unterbrach ihn Sir Henry ungeduldig. „Wenn 
Sie mein Mitleid zu erregen hoffen —“ 

„Ich erwarte weder Ihr Mitleid, noch verlange 
ich es,“ ſagte Gerald. „Ich verlange nur Ge— 
rechtigkeit und wenn Sie mir dieſe verſagen, ſo will 
ich gehen, wie ich gekommen bin, und weder ſollen 
Ihre Augen den gehaßten Sohn je wieder erblicken 
noch Ihre Ohren durch eine Kunde von ihm be— 
leidigt werden.“ 

„O mein Sohn, mein Kind!“ rief Lady Vane 


mein muthiges Mädchen!“ 


mit herzzerreißendem Tone, „gehe nicht wieder fort, 


—— —— — . — 


AB 1500 
re * 
— Pferdedecken. 
Große reinwollene, warme Decken in dunklen, echten 
Farben, 170 Ctm. lg, 140 Ctm. brt., von einer Mill⸗ 
tärlieferung übrig geblieben, empfehle ſolche ſtatt 
2½ Thlr. für 1½ Thlr. pr. Stück. Darunter ſind 
200 Decken mit guter Leinewand abgefüttert und Borte 
eingefaßt, 25 Sgr. mehr, bei 
K. II. Herrmann sohn, Militärlieferaut, 
Stettin, Breiteſtr. 16, im Eiskeller, 1 Etage. 


H. Müller, 


Deutſcheſtr. 52 
empfiehlt ſein 
. = — elegantes Lager 
Billards nebſt Bällen. Gebrauchte Billards billig. 
Reſtaurations Tiſche und Buffets. 


Empfehle mein Lager feiner und einfacher 


— Brillen, 
ee 9 
ebenſo Lorgnetten, Naſenklemmer ıc. N 
Die Gläſer ſind ſtreng nach den Regeln der Kunſt 
geſchliffen und werden dieſelben mit großer Sorgfalt 
und Sachkenntniß für die Augen ermittelt. Ferner 
empfehle ich meine Fernrohre, Mikroskope, Lupen, 
Operngläſer ꝛc., Alles zu ganz bedeutend billigeren 
Preiſen als früher. 
Ernst Staeger, Optikus, Schulzenſtr. 6. J 
NB. In der Werkſtatt werden ſämmtliche Repara⸗ 
turen ausgeführt. 


Fr 
WAR DRRUTAR 
Daß Ausfallen der Haurc one, 
einigen Tagen, bei ſchlimmen Fällen 
in einigen Wochen beſeitigt und das 
Wachsthum, ſelbſt auf kahlen Stellen, 
befördert. Bei Nichterfolg zahle ich 


1000 Marr. 


Proſpekte unentgeltlich und franco. 
F. PETZOLD, bresden-Striessen. 


' wecks 3 
un Verheirathung 
ſucht für viele Damen mit bedeutenden und gertn⸗ 
+ Vermögen geeignete Herren Inſtitut „Frigga“, 
erlin (erſtes und größtes Inſtitut.) Statuten gegen 
Netsurmarke. 

Ein nicht vermögender, ſolider, junger Landmann 
(Inſpector) von gutem Aeußern, 30 Jahre alt, wünſcht 
ſich zu verheirathen. 

Junge Damen (auch Wittwen) bis zu 30 Jahren 
mit eigenen Wirthſchaften oder disponiblem Vermögen 


(zur Uebernahme eines kleineren Gutes) wollen ihre 8 


Briefe nebſt Photographie und mit Angabe der Ver⸗ 


— 


en 


9 
r 


mögensverhältniſſe unter Adreſſe K. H. 300 poſt⸗- 


lagernd Greifswald einſenden. 


Eine einfach ält. Frau wird von einem alt. Herrn 
unter beſch. Anſpr. zur Führung der Häuslichkeit geſucht. 

Schriftliche Meldung poſtlagernd Liebeſeele 28. 

Ein Beſteckarbeiter und eine Beſteckpolirerin finden 
dauernde Beſchäftigung. 5 

Zu erfragen i. d. Expedition dieſ. Blattes, Kirchplatz 8. 


Geſucht 


wird bei einem Landwirth ein Unterkommen als Volontalr 
für einen jungen Menſchen von 17 Jahren aus au⸗ 
ſtändiger, gut fitufrter Familie, welcher zwar aus Lei bi 
ſinn einen Fehltritt begongen hat, an deſſen Beſſerung 
jedoch bei ſeiner weichen Characteranlage noch nicht zu 
zweifeln iſt. Adreſſen bittet man bis zum 1. Februar 
d. J. unter A. ©. poſtlagernd Haupipoſt Dresden 
niederzulegen. 

2500 Thlr. werden zur zweiten Stelle auf ein neues 
Haus in der Altbadt geſucht; die oben wähnt 
Summe ſchließt mit 7500 Thlrn. 

Adreſſen werden unter No. 5 in der Exped. des 
Stett. Tagebl., Schulzenſtr. 9, erbeten. 

6— 9000 Mark werden auf ein Haus in der Langen⸗ 
ſtraße hinter 9000 Mark ſofort oder ſpäter geſucht. 

Näheres Graboweꝛſtr. 33, parterre. 
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SISPRRTITTE ET 


322 ee 
verlaß mich nicht! O Henrp, willſt Du ihn denn, „Großer Gott, ein Blutgefäß iſt ihr geſprungen!“ 
nicht anhören? Laß die Vergangenheit vergeſſen ſtöhnte Gerald. 
fein, vergieb ihm um meinetwillen!“ „Schnell, kein Augenblick iſt zu verlieren,“ ſchrie 
„Nein, Madame!“ ſchrie der Baronet wüthend. Olivia, „ſchellen Sie, und ſenden Sie ſofort zu 
„Ich will ihn weder anhören, noch ihm verzeihen; dem Arzt!“ 
er hat den Namen entehrt, den zu tragen er un-] Sir Henry zog heftig die Glocke. 
würdig if. Mag er gehen, wohin er will, er it] „Fliege zum Stall, Gerald!“ rief er ſeinem 
nicht mehr mein Sohn. Ich habe ihn aus mei-] Sohne zu, „nimm das erſte beſte Pferd und reite, 
nem Herzen wie aus meinem Teſtament geſtrichen, als gelte es Dein Leben, nach Lilliborough zu Dr. 
ein für alle Mal; es iſt keine Möglichkeit zur Ferrars; es iſt das erſte Haus, rechts neben der 
Rückkehr und Buße. So wie ich ihn einſt ver⸗[Bank, Du weißt ja.“ 
fluchte, jo verfluche ich ihn heute wieder mit dem] „Ja, Vater, ja, ich weiß es,“ 
ewigen unveränderlichen Fluche eines Vaters, wel- und eilte davon. 
cher —“ In der Aufregung des Augenblickes, in der 

Ein furchtbarer Schrei ſeines unglücklichen Weibes Angſt, die fie Beide gemeinſam empfanden, hatten 
unterbrach die gräßlichen Worte. Vater und Sohn zu einander geſprochen, wie die 
Sie richtete ſich auf, ſtreckte verzweiflungsvoll | Stimme der Natur es ihnen eingab, als Freunde, 
die Arme gegen ihren wüthenden Gatten aus und nicht als Feinde. Später erinnerte ſich Olivia 
ſank ſtarr und bewußtlos in Olivias Arme zurück, deſſen, in dem Moment aber beachtete fie nichts, 
während ein Blutſtrom ſich über ihre Lippen ergoß was um fie her vorging, fie hatte nur Augen für 
und langſam auf das helle Atlaskleid und die] die lebloſe Geſtalt, die in ihren Armen lag. In 
zarten Spitzen niederträufelte. wenigen Sekunden war Alles im Hauſe in Schrecken 
Einen Augenblick ſchienen die beiden Männer und Verwirrung. 
wie gelähmt vor Entſezen und Beſtürzung. Edith, von dem Tone der Glocke erſchreckt, ſtürzte 
„Sie haben fie gemordet,“ rief Olivia, ſich mit] in's Zimmer, gefolgt von Mrs. Britton und Lady 
funkelnden Augen Sir Henry zuwendend. „Dies] Vane's Kammerjungfer, während die übrige Diener- 
ſt ihr Werk, unſeliger Mann!“ ſchaft ſich ängſtlich vor der Thür verſammelt hatte. 
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verſetzte Gerald 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. . 163. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Gewinne unter 600 Mark 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt A) erhielten 

den . — 8 u Mark. 
ne Garantie.) 7 
49033 39 50 (300) 67 83 144 388 (300) 93 407 
29 143 73 90 227 44 57 96 303 25 44 58 62 
421. 607 40 650 76 88 771 944 56.61 69 3 72 560 84 670 802 900 11 (800) 370000 
1000 18 82 95 96 108 65, 249 91 301 53 55 79 0 64 76 
99 409 11 506 38 48 731 53 801 6 51 N 


1 95 629 99 780 91 937 

47111 19 81 375 87 404 41 99 
772 73 865 (300) 962 

48006 25 29 82 135 39 62 
722 25 856 


580 (300) 657 


73 511 59 653 55 929 89 


en 72. (300) 70 86690200) 406 30 617 30 517009 16 37.87 122 229 96 348 465 559 73 

8017 69 75 82 138 43 50 57 64 268 93 304 28 70, 64T 241 71 807 37 73 (800) 919 76 80 
65 96 400 18 21 (500) 20 82 98 (300) 501 4 5283501217519 710 617 25 68. 914300 
13 608 54 91 703 27 28 31 45 50 94 807 2044 617519 ER)! 
64 96 

4087 188 263 (300) 95 314 89 478 518 66 ‚59008 18 50 603 780 40 841 958 ie 
678 (300) 88 751 93 824 34 5185 924 54034 59 132 226 64 99 343 510 608 705 

5042 53 81 136 248 62 307 22 25 27 31 79 5 f 


44 47 825 27 33 
416 26 92 510 47 64 95 624 77 731 804 52 55100 43 65 70 96 


68 87 941 93 217 61 414 64 97 540 
: 838 54 97 932 
6023 77 447 333 49 75 411 96 516 614 (800) 56103 6 (300) 13 74 91 200 21 67 82 91 99 348 


33 46 61 747 93 829 35 67 940 45 
7045 60 107 42 225 59 63 76 302 28 81 420 (300) 71 98 406 17 80 84 655 71 718 902 98 
57046 60 228 43 71 92 301 16 17 409 27 33 


31 517 36 640 719 (300) 66 808 92 913 3 
8061 139 211 304 26 38 80 412 (300) 613 51 553 (300) 623 55 721 (800) 44 57 814 15 


3 94 95 787 91 96 850 58094 136 66 86 (300) 291 511 14 73 621 40 
95 920 es 9 75 95 98 796 924 31 71 


9002 (300) 81 137 210 91 356 404 (300) 58 8 (300) 104 5 297 319 (300) 58 98 418 
60 61223 48 62 82 763 857 915 N 68 (300) 620 43 733 36 84 832 43 78 97 
571 634 737 821 935 63 86 


10073 180 349 55 434 35 
0 934 43 


60107 30 293 347 (300) 466 83 529 69 696 


40 934 
2 55 89 704 11 (800) 24 93 (300) 854 
Ace 67 95 0400 885 40 40 952 er e e 204 32 34 84 323 (300) 528 615 
12004 50 173 91 220 58 74 77 318 22 59 87! 69 94 802 12 46 984 : 
450 57 71 530 622 25 91 743 70 88 836 37 62014 25 27 (300) 33 59 81 (300) 231 342(300) 
13004 63 148 61 236 (300) 370 436 39 44 63 66 5900 11 14 70 635 763 (300) 66 92 853 
524 63 76 (300) 78 648 70 89 701 44 45 70 619739 99 198 231 320 79 


46016 50 150 216 28 a 66 867 92 400 43 52 


259 437 76 568 678 


(300) 107 18 208 78 86 371 409 


. 708 9 00 808 019 (300). 61 (500 88 
623 b 
TEC 6406300 5 (900), 400) 220 62 6508 C00) 


15028 130 (300) 40 92 219 64 304 (300) 49 
414 19 (300) 64 67 81 550 52 56 72 634 64, 
830 (300) 903 15 21 

16068 102 13 42 59 91 238 61 69 93 320 28 
48 56 74 93 402 534 685 92 
55 921 51 (200) 58 70 

17177 244 81 90 35 308 598 (300) 96 605 0 
728 57 825 (300) 978 

18078 118 457 535 638 


9 ) 

19032080 7184 142 98 244 395 426 74 514 
30 608 23 38 39 41 96 742 853 64 79 

20066 67 98 109 35 78 225 (300) 56 323 44 
48 401 56 70 78 511 49 604 13 65 702(300) 


3 (300) 7 75 78 820 908 86 
(300) 92 98300) 


729 50 800 36 55 


21016 17 77 114 73 208 15 65 

319 89 444 51 543 636 98 706 34 67 876 

925 

22019 89 189 93 208 (300) 48 60 94 351 72 
98 424 40 57 549 679 91 (300) 814 39 927 
85 89 

22069 122 204 56 97 479 510 727 33 86 898 
919 27 44 58 67 73 75 78 

21338 79 451 53 532 33 68 685 711 837 

25005 6 119 49 85 (300) 347 88 493 569 612 
51 69 765 77 885 934 56 83 

26012 44 (300) 120 302 483 92 505 45 71 82 
732 34 52 59 879 80 951 58 

27050 100 1 34 67 216 365 429 39 60 80 503 
6 (300) 38 786 843 916 48 

28136 47 58 70 204 97 305 14 419 22 52 89 
510 50 63 68 679 93 705 46 844 934 89 (300) 

29002 34 49 79 108 53 57 222 42 51 318 419 

756 64 65 82 


30013 62 97 108 ——— More 69 94 348 556 83 
624 65 941 44 54 
31005 91 96 98 140 56 84 96 375 429 36 56 


64 514 631 46 53 726 59 75 87 869 (300) 
73 (300) 96 961 

32010 32 55 61 66 (300) 77 (300) 24147 331 
(300) 56 65 70 79 84 487 588 80 752 801 
55.68.95 924 25 67 

33007 200 1 49 98 370 97 563 732 58 
98 863 68 97 917 30 41 

31123 56 73 257 317 31 400 11 76 (800) 532 
40 (300) 94 (300) 632 38 800 27 37 76 81 991 

35134 88 289 306 61 86 488 558 71 632 45 
119, 21 57 84 811 28 48 60 64 79 91 903 18 

81 


86016 39 (300) 70 126 85 7498 263 69 
(300) 77 411 78 554 (300) 729 85 811 83 
37073 187 390 499 508.55 76 78 84 (300) 
665 708 72 77 98 (300) 842 972 
28014 61 66 254 318 85 402 10 545 
703 12 60 805 948 (300) 70 (300) 88 90 
39008 19 88 180 227 323 79 436 79 96 (300) 
98 A 603 700 50 808 30 91 916 410300) 


40016 311 29 486 44 47 542 95 955 62 67 84 
41090 125 60 200 5 27 31 (300) 32 (300) 53 


656 


781 91 825 


842 


661 87 


34 (300) 52 88 816 (300) 946 62 68 


65042 (300) 57 122 25 54 88 360 86 431 93 
503 82 794 834 
66032 95 100 217 97 304 14 406 11 516 21 
5 97 609 22 (300) 705 826 66 954 94 
110 4193 207 61 342 408 504 73 644 46 
9703 (300) 81 83 703 40 59 80 88 810 76 914 37 
68013 15 52 (300) 72 84 271 78 306 34 960300) 
412 37 529 61 603 11 18 66 743 (300) 
69002 10 18 68 86 126 202 64 72 81 95 308 


509 625 735 93 96 823 49 992 

352 411 21 530 (300) 49 608 
77 81 88 713 51 58 79 (300) 860 65 91 
912 79 


71029 110 (300) 41 235 87 54 306 44 400 68 
665 756 845,51 78 
72014 254 55 66 302 (300) 8 43 (300) 530 85 
90 97 601 706 824 (300) 42 43 968 81 
73000 15 77 98 167 245 90 320 36 (300) 437 
70 81 541 46 (300) 62 603 8 775 90 826 
913 


74023 49 139 70 73 82 291 380 82 413 55 67 
528 698 706 32 68 71 81 819 60 72 920 49 

75021 81 301 43 47 82 (300) 482 (300) 502 7 
24 666 749 830 935 

76096 97 (300) 135 59 65 76 250 410 29 36 
64 542 677 92 838 908 

77066 (300) 50 91 168 204 344 433 42 59 88 
580 300) 96 654 70.76 80 724 51 78 860 

78013 81 96 137 49 75 


204 303 68 79 87(300) 
416 47 49 86 (300) 520 609 53 701 47 56 
812 43 99 922 95 

79038 191 333 (300) 34 55 401 54 527 54 
3 57 706 69 75 (300) 82 839 912 

80149 290 301 83 425 35 KR 66 91 512 98 
603 42 43 50 766 (300) 800 69 937 40 76 

ra 107 274 92 345 433 54 688 853 76 


37 99 
82072 104 (300) 19 249 77 8 407 660300) 
590 637 66 742 43 867 86 
83018 28 = 92 96 220 23 76 7 79 345 88 500 


41 98 

satz 78 (300) 28 (0) 104 218 (300) 54 62 
357 403 4 34 93 (300) 95 533 81 94 612 91 
790 895 98 

85019 80 101 90 97 289 328 408 16 54 60 74 
542 727 61 75 87 (800) 823 50 918 

86043 88 101 3 52 (300) 58 63 208 27 78 96 
314 22 568 92 96 712 51 74 92 820 975 98 

87014 64 137 362 410 537 74 625 857 906 


24 (300) 
86 8067 (300) 114 27 76 213 18 52 314 58 483 
521 690 803 22 92 946 (300) 64 89 
(m 13 61 68 105 9 20 32 78 218 312 42 
(300) 47 48 416 48 640 720 (300) 61 820 
9932 45 72 
90081 95 156 61 68 70 208 61 64 92 99 336 
(300) 39 68 (300) 71 94 471 596 671. 758 
802 12 55 910 25 62 98 


34 64 427 92 
70039 69 190 


Olivia, Edith und die beiden Dienerinnen entle⸗ 
digten Lady Vany ihrer Kleider, löſten den glän⸗ 
zenden Schmuck von Hals und Armen, trugen ſie 
auf ihr Bett und verſuchten vergebens, das Blut 
zu ſtillen, das langſam über ihre Lippen quoll. 
Sir Henry war wie wahnſinnig vor Verzweiflung 
und Reue. Edith ſaß am Fuße des Bettes, troft- 
los weinend und Olivia mit gebrochener Stimme 
fragend, wie Alles ſo gekommen ſei, während ihr 
Vater, ſein graues Haupt über die Kiſſen gebeugt, 
die weiße, abgemagerte Hand ſeines Weibes mit 
Küſſen bedeckte und Klagen der Reue und des 
Schmerzes ausſtieß. 

„O mein Weib, mein gutes, ſchönes Weib!“ 
ſtöhnte er, „kannſt Du mir je vergeben? Könnte 
ich das Geſchehene ungeſchehen machen, o, wie 
freudig würde ich es thun! Ich will ihm Alles 
vergeben, Deinetwillen, wenn Du mir nur bleibſt, 
wenn Du mich nicht verläßt!“ 

Langſam, unendlich langſam ſchlichen die Minu⸗ 
ten dahin; das graue Tageslicht brach durch die 
herabgelaſſenen Vorhänge und ließ die furchtbare 
Scene noch gräßlicher erſcheinen. Lady Vane 
lebte noch, man konnte das ſchwache Beben ihres 
Herzens fühlen, aber es war nur ein Beben. 

Endlich, nach einer halben Stunde, die ein“ 
se für alle Diejenigen, 
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16. Domban-Prämien- Collecte|: 


zum Ausbau des Cölner Domes. 


Bei der am 13., 14. und 15. Januar 1881 plan⸗ 
mäßig vorgenommenen Verlooſung find auf die folge: 
den Looſe⸗-Nummern die bemerkten Prämien gezogen 


worden. 
(Ohne Garantie.) 
Weitere Gewinne zu 60 Mark. 


227001, 

100118 63 431 59 535 826 1122 828 61 68 2052 233237 
59 651 799 810 99 960 3164 4165 444 532 677 946147, 
7825 951 249681. 


5182 302 664 707 6049 160 919 
1 1 677 960 70 9149 
10812 
5 
205 


5304 471 7152 53 645 


1928 33 


6650 
12006 269 531 634 984 2029 512 31 
= 3239 432 


482 616 63 78 7165 69 570 8424 959 9125 


5 tohlte, 290 471 501 770 1159 234 683 2166 349 283314. 


415 531 64 67 723 4683 749 842 81 912 61 


3295 563 721 6065 252 7192 410 601 812 8156 298384, 


223 9150 205 409 821 


305698, 
140323 890 1048 82 698 753 2282 600 3183 272312116, 


1 86 350 411 567 4226 375 429 70 
6538 52 765 66 7133 438 572 722 9301 578 
150082 218 488 635 95 956 


830 7079 523 62 977 8234 301 584 9514 694 

160221 503 958 95 1488 2224 522 638 829 3209 
388 4409 542 5012 588 6217 321 7254 303 
430 8379 9598 946 

170268 401 15 2488 649 50 3014 122 37 499 
4294 461 587 636 6183 423 523 762 944 7281 
686 93 760 805 8137 328 413 9064 

180210 58 778 1103 671 3051 124 771 4451 70 
5473 6164 881 7397 496 881 90 8058 296 428 
666 9524 922 


25196 
1192 2151 450 3053 441 709 4785 903 | 257259, 
8655 919 261440, 


4005 168 200 687 995 5690 916 6241 | 272262, 


5046 393316955, Werth 1800 5 


1213 2247 3050 108828974 Werth 3000 M., 
312 919 4010 618 992 5158 68 434 538 6600344670, Werth 450 M, 348897, Werth 3 


welche das Bett der Kranken umßanden, drache 2 2 


fie in einen Ausruf der Dankbarkeit aus. Das 
raſche Rollen eines Wagens, der vor der Hausthür 
hielt, ließ fi vernehmen und im nächſten Augen- 
blick trat Gerald wieder in das Zimmer, gefolgt 
von Doktor Ferrars. 


22. Kapitel. 
„Es iſt beſtimmt in Gottes Rath.“ 


Lady Vane lag auf ihrem Sterbebette. 

Um vier Uhr am nächſten Tage, dem Tage nach 
dem Balle, wußten Alle, die fie umgaben, daß jebyr 
Hoffnung auf Geneſung geſchwunden war. 

Der Hausarzt, Doktor Ferrars, hatte dies ſo⸗ 
fort erkannt und den Angehörigen mitgetheilt, und 
jetzt hatte der berühmte Arzt, der durch den Tele» 
graphen von London nach Northerley berufen wer- 
den war, und von deſſen Geſchicklichkeit man fe 
Großes erwartet, * Ausſpruch Doktor Ferram 
beſtätigt. 

„Sie mag noch bis zum Abend leben,“ hatte er 
halblaut geſagt, als er das Zimmer verließ, „aber 
ich glaube es kaum.“ 

@Bortfepung folgt.) 


163714, 
169492, 


102383 
174714, 


We in 
Werth 700 M, 
Werth 800 M. : 
Werth 300 M, 
— 20, Werth 156¼ 
985 Werth 700 M, 


N. 
2126%0, Werth 


230738, Werth 400 M., 
Werth 480 M., 212963. Werth 550 M, 

Werth 375 M, 247592. Werth 650 M, 
Werth 156%; M., 249831, Werth = M, 4 


Werth 1500 M, 252975, Werth 350 
Werth 900 M., 259289, Werth 400 M., 
Werth 450 M., 266601, b 
267689, Wert M., 
269776, 


— 


268454, 


278223, 
290251, Werth 700 M, 292963, th 
Werth 500 M, 299922, Werth 145 
Werth 150 M 308950, Werth 156% 
Werth 1500 M., 316587, Wer h 650 
320247, Werth 700 M., 
7 328790, Werth 600 M, 
336273, Werth A mM, 


325869, Werth 156 M 


Nach den ausdrücklichen Beſtimmungen in den 88 7 | 
und 8 des Planes werden die Prämien ſechs Wochen 5 
nach Vorzeigung der Gewinnlooſe an den Inhaber 
und som Aushändigung diefer Looſe ausbezahlt und 
verabfolgt 


Der Verwaltungs Ausſchuß des Central⸗ 
Dombau-Vereins in Köln. 


83 340 442 59 509 97 607 21 51 57 86 724 91004 36 72 (300) 85 125 304 62 (300) 91 
488 


87 89 861 96 516 70 617 43 (300) 710 56 75 802 
42046 87 184 230 39 500, 9 647 57 65 (300) | 89 964 
806 14 26 67 965 (300) 88 92105 ga 27 64 310 92 97 
43044 101 37 (390) 70 204 308 29 442 (800) 934 
511 26 29 641 43 64 789 835 67 9190800) 43 93063 128 43 61 62 76 283 97 307 9 20, 404 
44082 121 47 53 343 74 79 447 68 527 66 98 504 6 640 (300) 62 (300) 712 58 70 79 
670 738 46 70 879 946 
45131 325 81 79 100 429 550 627 719 87 94126 (800) 37 53 248 91 504 (300) 517 626 
824 91 91247 I 855 (300) 944 (300) 55 | 


479 559 602 752 


190529 645 1251 76 810 978 95 2321 4279 5116 \ — 
512 6997 8215 8 9036 802 ö | 

200921 1073 104 777 2570 799 828 3216 510 2 
881 4540 692 749 872 5077 468 894 6212 365 1 
579 758 7271 379 482 91 822 979 8369 9211 i 
397 746 ; 

210058 295 638 826 999 1855 2226 365 94 431 f 
509 41 759 998 3069 144 80 984 4223 339 445 von Oswald Nier, 3 
507 38 604 742 925 90 5230 546 67 869 6406 Schulzenstrasse 41. f 
952 7272 964 8291 471 9098 318 586 611 Alleinige Weinhandlung rebst Wein. 

220411 498 541 672 1013 44 2129 311 563 823 stuben zur Einführg, garant, reiner ungegypster j 
948 3067 96 118 384 4154 837 425 83 696 807| franz, Natur-Weine u. Champagner zu bis 
5022 48 106 41 952. 6188 7107 77 445 548 717 jetzt in Deutschland unbek, billigen Preisen, { 
819 8062 238 625 789 823 9865 Preis-Cour. auf Verlangen gratis. E 

230345 427 62 580 790 994 1470 809 2056 357 Neu! Stamm-Frühstück: a 55 Pig, incl. 

438 92 3091 374 413 4232 504 625 986 5401| Liter Wein 90 Pig. 
508 877 6697 7080 777 945 8695 9158 248 374 Table d’hote von punkt 1-4 Tr. 

240266 718 925 1057 103 223 492 663 865 2033 Couvert Mark 1.20, im Ae 11 
161 333 445 524 664 797 3027 329 52 83 959 Soupers von 7 bie 12 Uhr, a Em, 

4044 389 615 5061 525 99 6016 69 315 7117 1,50 und Rn. 2,00. 
431 909 49 8237 9388 739 Heute Mittag-Menw: Bouillon mit 

250449 982 1540 2488 518 25 3033 62 4663 Reis, Kalbsgekröse, Apfelreis mit armer Rit- 4 
5043 474 718 6079 370 776 827 9221 500 728 ter, Rinderschmorbreten,, Compot und Salat, 
873 Butter und Nas 1 

260266 641 63 97 1569 643 62 2602 4324 428 Meute Abend-Mer-ı, Öchgenschwanz- | 
500 965 5189 6436 754 830 7098 304 18 428 Suppe, Anchovis, gedämpfte Leber, gemischt, | 
44 9110 946 98 Gemise mit Beilage, Kalbsfriesndesn, Compot 

270011 177 86 632 834 1245 662 739 820 27 und — Torte, Butter und Käse mit Fü 
2185 662 3113 4235 5166 99 316 94 748 984 pernickel 13 
6458 584 617 946 7065 107 323 546 68 666 942 Speisem n In carte im 4 
8058 9025 414 664 a Auswahl zu jeder Tageszeit. Bj 

280340 907 1037 404 84 636 752 810 962 23410 seln Majonnaise von Hummer, — N J 
3005 229 31.433 654 717 844 5431 5515 604 Frieassee von Huhn werden ausser * 

874 6202 495 654 736 911 7410 763 849 999 verabreict "ie 
8106 9255 539 917 56 Täglich frische französ, Austerm x 

290400 900 1265 348 474 659 811 2644 4482 726] in und ausser dem Hause, per Dutsond u. % Ge 
832 530 878 6974 7211 559 677 821 77 8373 und . 1.60. Bi 
666 915 

800687 1137 383 2205 433 578 752 59 3022 741 33 
4110 4332 692 915 45 5139 584 6171 890 7239 Vorläufige Anzeige. ae 
397 573 8033 751 9163 230 563 Dienftag, d. 1. Februar: Benefiz für den Regiſſcur E 

311354 502 887 2097 375 882 3112 4071 91.411] des Stadttheaters n. Kireuizkamp. 

792 5049 181 552 633 872 6257 515 7697 8180 Daniel Roc he at. 
210 401 525 33 813 9236 57 Schauſp von V. Sardon, überfegt von Dr. H. Laube, * 1 

320434 509 52 768 1216 456 657 2059 97 833 900 Mt großem Erfolge 100 Mal am Reſidenztheater m. 
513 775 99 862 3572 953 4060 147 437 551 600 Berlin 1 aufgeführt. 1 
5103 269 590 775 6125 220 474 756 939 7111 641 Daniel Rochat — A. 44 Hreutzkamp. ae 

920059 180 = 581 842 1086 136 404 776 850 . a 
946 2073 662 3219 348 83.519 4200 606 5418 Thalla-Thenter. Bi 
512 931 56 7628 875 8087 292 459 746 > i Heute * 

er 2 ) { 

340032 281 1178 556.839. 2013 73 484 609 35 3 . er Muskenball. E 
107 807 061 Sana tee EL 10 N 5 
798 6520 66 5 50 

un. Kunſtweekfe. 4 ng air. * kae ee ee 25 a: 
wait 156% M, 7652, Werth 200 M., 15121, zur Verfü ung ** | 
Wenb 1600 M. 15135, hertz 300 M, 17945, Werth | den . Gaftipiet der . Eu: 

250 M. 24536, Werth 800 M. 25203, Werth 700 mir. Stersohn ans 1 ei 

M, 33705, Werth 580 M, 38506, Wertd 300 M, . 

39410, Werth 250 M, 58544 Werth 600 M., 61101, 5 

4 Werth 2000 M, 62406, Werth 450 M, 65780, Werth 3 

150 M, 69266, Werth 400 M. 72515, Werth 156% St dt- Theater. =: 

m, 14306 8 M, 77605, e 1250 M., a 333 

er 0 90828, erth 45 ö 

102153, Werth 600 M, 102390, an 700 M., Mittwoch, den 26. Jauuar: Biene Gaftflet * 

104224, Bert) 320 N., 109397, Werch 875 N. Henn Dieters A. Varemn. Nen amd — 17% 

110116, Wert) 500 M., 116445, Werth 300 M., Male: Haus Lonei. reer ene 

116820, Werih 200 M. 126634, Werth 400 M., Direktor Schirmer. Berthold den din. 5 N 

13039, Werth 400 M., 136114. Wert) 500 M., Direktor Varena als Gar. Dutzend⸗ B 15 ha Bi 

145165. Werth 1500 M., 150591, Wert) 400 M,Imit 1 M. Aufzahlung Gültigkeit. a 


nN K 


